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PATIENTENINFORMATION

WICHTIG ZU WISSEN

Informationen zur Vorbereitung der Narkose

•	 Unsere Prämedikationsambulanzen finden Sie in:

	 Böblingen im 3. Stock
	 Sprechzeiten täglich 9-15 Uhr
	 Sindelfingen im EG
	 Sprechzeiten täglich 9-15 Uhr
	 und in
	 Herrenberg im 1. Stock
	 Sprechzeiten Mo., Mi., Fr., 9-15 Uhr

•	 Bitte bringen Sie aktuelle Befunde und Arztbriefe sowie 
 	 eine Aufstellung Ihrer aktuellen Medikation mit. 

•	 Bitte füllen Sie das Anästhesieformular vorab aus. In 
 	 einem persönlichen Gespräch werden wir dann mit Ihnen 
 	 gemeinsam das für Sie geeignete Narkoseverfahren aus-
	 wählen. Wir werden Sie umfassend informieren und alle
 	 Fragen beantworten, so können Unsicherheiten und Be-
	 denken ausgeräumt werden.

•	 Sie erhalten genaue Informationen zum Fortführen oder  
	 Absetzen Ihrer Medikamente bis zur Operation.

•	 Sofern Ihre Dauermedikation fortgeführt wird, kann 
	 diese mit etwas Wasser jederzeit eingenommen werden.

•	 Am OP-Tag rauchen Sie bitte nicht. Kleine Mahlzeiten 
 	 sind bis max. 6 Stunden, klare Flüssigkeiten (keine Milch) 	
	 in kleinen Mengen (<200 ml) sind bis maximal zwei  
	 Stunden vor Narkosebeginn gestattet. Individuelle Rege- 
	 lungen, insbesondere bei Kindern, können nötig werden 	
	 und werden mit Ihnen besprochen.

Informationen zur Narkose bei ambulanten Eingriffen
•	 Sie werden nach einer anästhesiologischen und 
	 operativen Visite entlassen. Lassen Sie sich bitte durch 
	 eine erwachsene Person nach Hause bringen und bis 
 	 zum nächsten Morgen betreuen.

•	 Bis 24 Stunden nach der OP dürfen Sie nicht aktiv am 
 	 Straßenverkehr teilnehmen, keine Maschinen bedienen 
 	 und keine Verträge abschließen. Auf Schlaf- und Beruhi- 
	 gungsmittel, sowie auf Alkohol sollten Sie in dieser Zeit  
	 ebenfalls verzichten. Kinder müssen nach der Entlassung	
	 am OP-Tag auch beim Spielen beaufsichtigt werden. www.kvsw.de



 

Narkoseverfahren bei Erwachsenen 
und Kindern

lntensivmedizin

Ein Schwerpunkt unserer Tätigkeit stellt die anästhesiologi-
sche Betreuung der Patienten während der Operation dar; 
zusätzlich versorgen wir Patienten anästhesiologisch auch in 
der Diagnostik und Therapie außerhalb der Zentral-OPs. Wir 
erbringen insgesamt jährlich über 20.000 Anästhesieleistun-
gen mit modernen Beatmungs und Überwachungsgeräten. 
Dabei messen wir  auch die Narkosetiefe nach aktuellen wis-
senschaftlichen Standards und stellen so sicher, dass Sie nur 
soviel Narkosemittel erhalten wie nötig und Sie dennoch tief 
genug schlafen.

Wir bieten alle modernen Verfahren der Anästhesie an. All-
gemeinanästhesien (sog. „Vollnarkosen“) werden als Intu-
bations-, Larynxmasken- oder Maskennarkosen durchge-
führt. Kleinere Eingriffe werden in Analgo-Sedierung (sog. 
„Dämmerschlaf“) oder Regionalanästhesie durchgeführt. Bei  
größeren Eingriffen erfolgt nach individueller Risikoabwä-
gung eine kombinierte Allgemein- und Regionalanästhesie. 
Als Regionalanästhesie bieten wir die rückenmarksnahen 
Verfahren der Spinal- und Periduralanästhesie sowie die peri-
phere Leitungsanästhesie der Extremitäten an.

In den Kliniken Böblingen müssen im Bereich der Kinder- und 
Säuglingsanästhesie die besonderen physiologischen Eigen-
schaften der jungen Patienten berücksichtigt werden. Wir 
haben für diesen Bereich mehrere Spezialisten mit lang- 
jähriger kinderanästhesiologischer Erfahrung im Team.  
Ein ausführliches Vorgespräch mit den Eltern ist der  
Ausgangspunkt.

Geburtshilfliche Anästhesie und
Analgesie
Für die ca. 2.800 jährlichen Geburten in den Kliniken Böblin-
gen und die ca. 1.400 Geburten im Krankenhaus Herrenberg  
gewährleisten wir in enger Zusammenarbeit mit den Frauen- 
ärzten und Hebammen eine Rund-um-die-Uhr-Versorgung. 
Zur Linderung des Geburtsschmerzes dient vor allem die Peri- 
duralanästhesie. Zur Kaiserschnittentbindung kommt die  
Peridural- oder Spinalanästhesie, in Einzelfällen auch die All- 
gemeinanästhesie zur Anwendung.

das Zentrum für Anästhesie und Intensivmedizin am Klini-
kum Sindelfingen-Böblingen und am Krankenhaus Herren-
berg stellt die kontinuierliche Betreuung und Behandlung 
aller operativen Patienten sicher – vor, während und nach 
einer Operation. Ebenso versorgen wir zahlreiche Patienten 
für vielfältige diagnostische und interventionelle Verfahren 
der einzelnen Fachabteilungen. Unsere Versorgung reicht 
von den  allerkleinsten Patienten des Perinatalzentrums bis 
zu den ältesten Tumorpatienten, von kleineren ambulanten 
Eingriffen bis hin zu großen Eingriffen mit anschließender 
Intensivtherapie.

Durch moderne Anästhesieverfahren ist in jedem Alter und 
bei relevanten Vor- und Begleiterkrankungen eine sichere  
Narkoseführung möglich.

In einem persönlichen Gespräch klären wir Sie vor der Opera-
tion über die Durchführung und die potenziellen Risiken der 
Narkoseverfahren auf. Für Ihre Fragen stehen wir Ihnen und 
Ihren Angehörigen während des gesamten Aufenthaltes zur 
Verfügung; es ist uns ein Anliegen, Ihnen Ihre Sorgen und 
Bedenken zu nehmen.

Mit diesem Flyer möchten wir Ihnen einen kurzen Überblick 
über die Schwerpunkte unserer Tätigkeit geben und Ihnen 
unser Team vorstellen.

Mit freundlichen Grüßen

Chefarzt Dr. Andreas Ostermeier, MHBA  
Zentrum für Anästhesie und Intensivmedizin 
Sindelfingen-Böblingen und Herrenberg 

Weitergehende Informationen finden Sie 
auch unter: www.kvsw.de

Liebe Patientinnen und  
Patienten,

Die unter anästhesiologischer Leitung stehenden Intensiv- 
stationen in Sindelfingen-Böblingen und Herrenberg ge-
währleisten die optimale Versorgung aller lntensivpatien-
ten. Die Intensivstationen sind durch Schichtdienst rund 
um die Uhr ärztlich besetzt. Zur Versorgung stehen mo-
derne Beatmungs- und Überwachungsgeräte zur Verfü-
gung. Wir bieten alle etablierten Verfahren der heutigen 
Intensivmedizin an, so z. B. invasive und nicht-invasive Be-
atmungstechniken, auch über einen längeren Zeitraum, 
ein erweitertes hämodynamisches Monitoring, die thera-
peutische Hypothermie und in Sindelfingen-Böblingen die 
kontinuierlichen Nierenersatzerfahren. Ein Schwerpunkt 
liegt dabei auf der konsequenten Umsetzung aktueller 
Qualitäts- und Sicherheitsleitlinien. Großen Wert legen 
wir auf die persönliche Betreuung der Patienten und ihrer 
Angehörigen durch das Ärzte- und Pflegeteam und auf 
Wunsch auch durch die Klinikseelsorge.

Schmerztherapie
Ein „Akutschmerzdienst“ steht für die Versorgung der  
operierten Patienten rund um die Uhr an allen Standorten 
zur Verfügung. Wir setzen hier unter anderem Verfahren 
der Patientenkontrollierten Analgesie und Kathetertechni-
ken ein. Konsiliarisch betreuen wir alle Stationen bei aku-
ten und chronischen Schmerzzuständen ihrer Patienten. 
Der Schwerpunkt der Schmerzambulanz in Böblingen liegt 
in der stationären und ambulanten Behandlung von Pa-
tienten mit Tumorschmerzen.

Notfallmedizin
Die Leitung der Notarztstandorte Sindelfingen, Böblingen 
und Herrenberg steht ebenfalls unter anästhesiologischer 
Leitung. Einzelne Mitarbeiter sind als Leitende Notärzte für 
Großschadensereignisse qualifiziert oder nehmen am Luft-
rettungsdienst teil. Zusätzlich leiten wir die interne Notfall-
versorgung und die internen Reanimationsschulungen. 


